Mittwoch, 29. Jannar. (Morgen-Ausgabe.) 
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ie „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten angenommen, 
* 772 4 — dae ** 15 5 a 1 2 20 50ſt, ph Petit⸗Zeile 2 Ar 7 — an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
„* . 7 Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: Hartmann's Buchhandl. 
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: 1873. 


Deutſchland 
Berlin. 27. Januar. Die Denkſchrift, 


da er zur Zeit des Zuſammenſtoßes weder als 


Kriegsſchiff noch zu Staatszwecken in Gebrauch, 


* evangeliſche Oberkirchenrath bezüglich ber noch auch in den Händen eines Vertreters der 


Geſetzentwürfe über den Austritt aus der Kirche; 
über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtlichen; 
über die kirchliche Disciplinargewalt und die Ecrich⸗ 
tung des Gerichtshofes für kirchliche Angelegenhei⸗ 
ten an das Abgeordnetenhaus geſandt hat, war nur 
in einer beſchränkten Anzahl von Exemplaren ver⸗ 
fügbar und daher ſehe ſchnell vergriffen. Neben einer 
Betonung des Umſtandes, daß die Geſetze dem 
Oberkirchenrath nicht vor ihrer Einbringung in das 


Abgeordnetenhaus bekannt geweſen, ſtellt der Ober⸗ 


lich zu ſchädigen.“ Der 


die Denlſchrift ausführlich verbreitet. — 


kicchenrath die Bedürfnißfrage der Geſetze für die 
evangelifhe Kirche in Abrede und erklärt, daß der 
Staat im Begriffe ſteht, mit der Ausdehnung der 
Geſetze auch auf die evangeliſche Kirche, namentlich 
in Bezug auf das Disciplinargeſetz die evangeliſche 
Kirche „in ihrem innern Lebensgebiete recht empfiad⸗ 
Oberkirchenrath wünſcht 
den Ausihluß der evangeliſchen Kirche von den Ge⸗ 
ſetzentwürfen, mindeſtens in Bezug auf das Disci⸗ 


plinargeſetz und hofft auf eine durchgreifende Amen⸗ 


dirung aller drei Geſetze, über deren Einzelheiten ſich 
er deutſche 
Hilfeverein für den Nothſtand an der Oſtſee 
bat fein erſtes Flugblatt verbreitet und darin eine 


umfaſſende Beleuchtung des Nothſtandes gegeben. 


ollen. 


— 


Die Schrift veleuchtet die Aufgaben, welche der 


Privat⸗Woylthätigkeit zufallen und ſchließt: Um nun 
dieſe in der That ſehr große Aufgabe zu löſen, ha⸗ 
ben uns bis jetzt rund 540,000 % zu Gebote ge⸗ 
landen. Der vaterländiſche Frauenverein hat bis ⸗ 
der für dieſen Zweck 105,300 4 erhalten. Rechnen 
wir dazu nach ungefährem Ueberſchlage die Mutel, 
welche den Provinzial» und Lokal⸗Comités direct zu⸗ 
gefloſſen find, fo mag ſich die Geſammtſumme, welche 
der freien Vereins thätigkeit für die Hilfsbedürſtigen 
der Onſeeküſte bis jetzt zugewandt iſt, auf etwa 
1,100,000 Ag. beziffern. Daß dieſe Summe nicht ge» 
nügt, glauben wir durch die obige kurze Schilderung 
erwieſen zu haben; wir bedürfen erheblich größerer 
Mittel, un wirkſam zu helſen. Ganz Deutſchland 
wacht über den ſchwer geprüften Landeskindern am 
Oftſeeſtrande und wird freudigen Herzens und des 

kes gewiß die Mittel gewähren, welche ſeine 
Söhne vor Noth und Verzweiflung ſchützen 


— Ein neues pro teſtantiſches Ketzerge⸗ 
richt hat, wie zu erwarten war, im Hannöverfcher 
ſtattgefunden. Wie man dem „H. C.“ aus Aurich 
meldet, ift Nector Gittermann (über deſſen An- 
Lage wegen Theilnahme am Proteſtantenverein wir 
ſchon berichtet haben) am 23. Januar vom hannö⸗ 
verſchen Conſiſtorium dahin verurtheilt worden, 
daß der Angeklagte ſeines Dienſtes als Rector der 
döheren Bürgerſchule in Eſens zu entlaſſen, daß 
ihm, als Candidaten der Theologie, die licentia 
concionandi zu entziehen ſei, daß ferner das Ur⸗ 
theil einſtweilige Suspenſion vom Amte mit ſich 
führe, daß indeſſen mit Rückſicht auf den von dem 
Angellagten geführten bürgerlich unbeſcholtenen Le⸗ 
beuswandel höheren Orts die Bewilligung einer 
Penſion beantragt werben ſolle. Rector Gittermann 
ſoll nach allen von Oſtfriesland kommenden Nach 
richten ein in ſüitlicher Beziehung völlig tadelloſes 
Leben geführt und als Lehrer und Frühprediger einen 

roßen Einfluß in jeiner Gemeinde geübt haben. 

auptgegenſtand der Anklage war feine Thätigkeit 
is Leiter des Proteſtantenvercins in Seriem. Ins 
eſondere wurde ihm vorgeworfen, er habe bei feir 
nem Unterricht verſchiedene altteſtamentliche Erzäh⸗ 
ungen mit Sagen der klaſſiſchen Vorzeit verglichen. 
erner habe er auch die leibliche Himmelfahrt 
hriſti beſtritten. (2) Nur der Geiſt des großen 
ründers unſerer Religion ſei in die Heimath des 
Lichte zurückgekehrt, nicht fein Körper, der den ewi ⸗ 
— 6 Berufen unterlegen ſei. Die Vertbeidigung 
ung a { rde auch hier 

für unträftig — alaermocher wu ch h 

England. 

London. Von der Queens Bench iſt entſchie⸗ 
den worden, daß für den ögyptiſchen Dampfer 
zCharkieb ‘, welcher in der Themſe das Rotterdamer 
Dampfboot „Batavier“ in den Grund gebohrt hatte, 
der Einwand, er ſei ein Staateſchiff. binfällig ſei, 


Der Untergang der „Northfleet“ im Canal. 

Wir haben bereits von dem ſchrecklichen Unglück 
berichtet, das ſich auf dem Canale, zwei Meilen von 
Dungeneß, zugetragen. Wir geben heute einige aus; 
führlichere Nachrichten. Das Schiff „Northf eet“, 
mit etwa 400 Paſſagteren, darunter einigen Wöch⸗ 
nerinnen, und einer Mannſchaft von 40 Offizieren 
und Matroſen an Bord, lag, nach der „Sp. Ztg.“, 
am 22., Abends 10 Uhr, da ein Sturm erwartet 
wurde, gegenüber der Küſtenwache, etwa 2 Meilen 
dom Lande entfernt, ruhig vor Anker. Die Paſſagiere 
Waren faſt alle in ihren Cajüten, oder im Salon, 


und auf dem Deck befand ſich nur die übliche Anzahl 
der Wachtmaunſchaft. Die Uhr ſchlug eden halb elf, pitän gab nunmehr den Befehl, 
als die Wache einen Dampfer in gefährlicher Nähe in Bereitſchaft zu ſezen. Im 

der mit raſender Eile gegen das Schiff Menſchen um jenes Boot, alle 
ſchlug ſofort Lärm, rief dem zuerſt gerettet zu werden. Nicht ein einziger wäre 


bemerkte, 


losſteuerte. Die Wache 


ägyptiſchen Regierung war. Eine bevorzugte Stel⸗ 
lung ift dem „Charlieh“ daher nicht zuerkannt, und die 
gegen ihn erhobene Entſchädigungsklage kommt fetzt 
vor dem Admiralitätsgerichte zur Verhandlung. 

— Die irländiſche Schulfrage gewinnt weitere 
Ausdehnung. Nach dem allgemein wohlunkerrichte⸗ 
ten „Obſerver“ wollen die Tories dieſelbe zur Hand» 
habe gegen das jetzige Miniſterium anwenden, und 
zwar auf den Rath Disraeli's. Die Partei kehrt 
damit zu den Grundſätzen zurück, welche ihr vor 
zweihundert Jahren ihren Namen gaben; „Tories“ 
hießen bekanntlich urſprünglich die bewaffneten Hau⸗ 
fen iriſcher Katholiken, die ſich gegen die proteſtan⸗ 
tiſchen Bewohner der grünen Inſel zuſammen⸗ 


rotteten. 
Frankreich. 

Paris, 25. Jan. Der Scandal, welcher plötz⸗ 
lich in ver Finanzwelt ausgebrochen iſt und die Ver⸗ 
haftung mehrerer Directoren von Bankgeſellſchaften 
herbeigeführt hat, ſcheint den Character eines poli⸗ 
tiſchen Ereigniſſes annehmen zu wollen. Die Blät⸗ 
ter wagen noch nicht, ſich darüber auszuſprechen, und 
geben nur die Namen der in dieſer Angelegenheit 
am meiſten compromittirten Perſonen. Außer der 
„Société industrielle“, deren Director, Herr Bur 
reau, zum Gefänguiß verurtheilt aber entfloben iſt, 


beläuft ſich die Zahl der geſtürzten Geſellſchaften ge⸗ 


genwärtig auf drei, nämlich 1) der „Crédit com- 
munal de France“, deſſen Domicil in Genf, feine 
Verwaltung aber in Paris war, 2) die „Compag - 
nie Navarro-Arragonaise du Canal des Cing 
Villes“, welche in Spanien operirt, deren Verwal- 
tung aber in Paris war, 3) die „Banque territo- 
riale Espagnole“, deren Wirkungstreis in Spanien 
ſein ſollte, deren Verwaltung aber ebenfalls in Paris 
war. Der „Credit foncier suisse“, deſten Domicil 
in Genf, deſſen Verwaltung aber ebenfalls zu Paris 
iſt, findet ſich indirect compromittirt, aber in gerin⸗ 
gerem Maße, wie die drei zuvor genannten Geſell⸗ 
ſchaſten; feine Bureaur find noch nicht verſiegelt 
worden, wie die der anderen Geſellſchaften. Die 
große Zahl der dabei betheiligten Perſonen, welche 
unter dem Kaiſerreiche eine Rolle geſpielt haben, 


der imperialiſtiſchen bel 
4 e agen 


ft und die Cardinäle nur jene Katholiken als 
Freunde der Kirche betrachten, 
anerkennen und Partiſane der 
des Papſtthums find. 
Italien. 
Rom. Im Vatican iſt es nach den Expecto⸗ 
rationen des Papſtes der deutſchen Deputation gegen⸗ 
über ganz ſtill geworden, und iſt dem Gefangenen 
die Freude über die glückliche Auffindung der Ge⸗ 
deine der beiden Apoſtel Philippus und Jacob des 
Kleineren nach ſo viel Verdrießlichkeiten und Aerger, 


ch] den zu erwarten. 


Spanien. 237 K, 8) Unterhaltung der Haus, und Küchengeräthe 
Madrid, 25. Jan. Es find Nachrichten über zwei 257 , 9) Fubrweſen 463 , 10) Brenn: und Er⸗ 


Handſtreiche eingelangt, welche die Inſurgenten auf leuchtungs material 1138 , 11) Bauten 484 M, 12) 
h Communionwein 24 %, 13) Zinſenausgabe 164 
Cuba unternommen haben und von welchen der letzte, 14) Abgaben 65 , Kirn 2 du — 23 . 10 


am 19. v. M. auf die Stadt Holguin um Mitternacht 5 . 
gerichtete zwar zurückgeſchlagen wurde, jedoch nie) nan dr Af zinge 35 1) ad —— 
geringe Opfer gekoſtet haben mag, da die Quincena, 334 , in Summa 15,430 M Tie Verſamm⸗ 
ſowie das Diario de la Marina, beide ſpaniſch ge⸗ lung genehmigt das PB:oject in allen Theilen. — 
ſtunt, angeben, daß von dieſer Seite „zwei Com Etat des ſtädtiſchen Arbeits- und Sieden» 
mandanten, ein Capitän, ein Lieutenant und ein hauſes pro 1873; Referent Hr. tr 
Fähnrich geb lieben find.” Nach Privatbriefen wären Gibſone. Das Project wirft aus in Einnahme: 1 
die Inſurgenten bei zweitauſend Mann ſtark geme- Arbeite reingewinn 390 ., 2) Er ös aus Trank, altem 
fen. Auch klagten Generale und Offiziere, daß die Zageritrob ꝛc. 75 Re, 5) Nüdeinnabme für an das 
Verſtärtungen aus dem Mutterlande durchans nicht Pogigg⸗fangnun berge ek ene ſachliche Berürfnifle 9 
binreichen, um durchgreiſend zu operiren. Das 4) Rückeinnabme für Extravictaali n an Häusler 70 , 


Klima und ſein Einfluß auf den europäiſchen Orga⸗ 3 21 85 n 1 a an 
nismus iſt ein fürchterlicher Bundesgenoſſe der Ja⸗ der Audeſtsbous,Commiſſion 2.0 &, 3) ſächliche Aus. 
furrection auf Cuba. Von den wackeren Jägern gaben 16,962 &, in Summa 23,73 . 20 Die 
„Barbaſtro“, die vor etwa 7 Monaten 800 Mann im Etat aufgenommene Erböhung des Gebalts des 
ftarf nach Cuba eingeſchifft wurden, find drei Bier. | Aſſiſten arztes von 200 % auf 400 & wird von ber 
teile größtentheils durch Krankheiten aufgerieben. Comn l ſion be'üsmortit und von der Verſammlung nes 
Es iſt die offizielle Meldung eingetroffen, daß am "ebmigt; ebenfo die vom Magißrat beantragte Auf. 


; beſſerung der Gehälter von 7 Arbeitshausauſſehern um 
18. b. Morgens 4 Uhr die Bahnſtation Hernani paid 160 15 die Summe wird in den Etat aufs 


angezündet, ein Weichenſteller füfiliet und zwei Be: genommen. Bel Tit. 3a. (Velöitigung) der Ausgabe 
amte zum Tode verurtheilt worden find. Alles zum ſollen 1000, & zugelegt werden, da bei der Lieitatſon 
Schutze der katholiſchen Einheit von Carliſten aus- der Victualienlieſerung ſich eine erhebliche Preisfteiger 
gehend. Ob es dem Gouverneur von San Seba⸗ rung herausgeſtellt hat und mit Hüdfiht bierauf wie 
ſtian, der mit Extrazug on Ort und Stelle eilte, auf die Kopfzahl der Häusler eine Ctalserbö zung noth⸗ 
gelungen iſt, die Uaglücklichen zu retten, war hier wendig eiſcheine. Der Etut wird hiernach in Einnahme 
noch nicht bekannt. Wie begreiflich, fteigt die Er⸗ auf 551 & und in Ausgabe auf 24,533 % 20 Gr feſt⸗ 


bitterung der Anti⸗Carliſten auf den Infurrectiong- | 9° elt. 


Scpauplägen mit jedem Tage; die Provimzial-Depn. iert Fr. Pein Nach dem inet anfalant m 
9 


tatton von Guipuscoa hat in aller Form und mit! Ei ; ö } ' 

möglichſter 8 einen ie von zehntau⸗ 8 dehnen 00 . an 22 15 
ſend Peſetas auf den Kopf des Pfarrers von Her⸗ Verpflegungs, und Veerdigungskoſten 600 &, 4) an 
nialde, Don Manuel Santa Cruz, das iſt jenes) Zinſen und Renten des Stiſtungsfonds 4040 21. 
Scheuſals geſetzt, der, außer anderen Miſſetyaten, II A, 5) aus der Arbeitshausverwaltung 551 %, 6) 
an der Spitze feiner Bande bereits fünf liberale] ad extraordinaris 62 %, in Summa 11,547 & 10 Pr 
Bürgermeifter hat hinrichten laſſen. Und inmitten sa 29000 2: Laufende Oeldunterfühungen. an 
dieſer Vorgänge iſt Moriones in Pampelona außer me a Ko; STE Un aus Stiftungs⸗ 
telegraphiſchem Verkehr mit Madrid. Er organifirt 0 
die Bürgerwehr. Der Militär⸗Gouverneur von 


Nach einem unverbürgten Gerüchte iſt der verſchwun⸗ 


„und 100 
dene Saballs an die Grenze geeilt, um dort Jeman für F N enanttal 800 


den 


Die an die Lehrerin 


Leibamts pro 1873. Das Project wirft aus in Eins 
nabme: Wobnungsmiethe 50 . In Ausgabe: 1) Be: 


ſol 7 2 iltrationgt 77 RR, 
welche den Eyllabue' N 755 4270 , 2) Adminiſtrationskoſten 377 , 


weltlichen Bare 
Die Verſammlung genebmigt die aufgeſtellten Poſitions⸗ Kr 


ionskoſten 41 , 4) Feuerverfiherungdprämie 
10 &, 7) Baukoſten 525 %, in Summa 5793 %. 


ſummen, mit Ausnahme des Tit. 7 der Ausgabe, bei 
welchem 100 % abgelegt werden, weil nach Aufitellung 


des Etats ſich ein Minderbedarf um dieſe Summe er⸗ 


geben bat. 
Etat der De ich- und Uferbau⸗Verwaltung pro 


n. Das Project ſtellt in Einnabme: Nichts; in 


Ausgabe: 1) An Beſoldungen und Reiß koſten 60 ., 


den ihm Bismarck und Lanza, Altkatholiken und ) zum Ankauf von Baumaterialien 1540 „, 3) an 


Freimaurer in der letzten Zeit gemacht, gewiß von 


Herzen zu gönnen, Die Herren Archäologen mögen 
übrigens zuſehen, wie es mit der Echtheit beſagter 
Knochen beſtellt iſt. Uebrigens haben dem heiligen 
Vater all die Widerwärtigkeiten auf den Gebieten 
der Religion wie der Poliuk doch noch immer ſoviel 
guten Humor übrig gelaſſen, daß er ſich ernſtlich mit 
der Verſtärkung feiner Nobelgarde beſchäftigt. 

er Oſſervatore Romano“ läßt ſich aus 


Berlin berichten: „Der b 8 der 
er berühmte Gerlach, eines de und Sehen 1 . 


ebene aus derselben Kaſſe 8960 %, 


Diaten der Deichbeamten 8 
ottlau ad extraordinaria, 182 %, in Summa 
1790 . Der Etat wird wie vorſtebend feſtgeſetzt. — 
Etat der Armen⸗ und Arbeitsanftalt Pelon⸗ 


) Competenz aus der Kämmereikaſſe 1671 As Y an 


an beſtändigen Gefallen 10 . 4) an Zinſen von 


| Capitalien 1892 &, 5) Arbeitslohn (für Spinnen, Werg⸗ 
pflücken ꝛc.) 1587 , 6) Ectrag von Acker und Wald 


904 K., 7) an Pachtgeldern 165 %, 8) kleine Gaben 
9) ad extraordinaria 239 , in 


7 &, 5) Büreaukoſten 263 , 6) Extraordinarla 


%, 4) für Krautung der 


0b. Nad Goldſchmidt. 
Einnabme: 1) Mietben 225 , 2) Leuchtgas 82,000 , 
‚ten pio 1873. Das Project ſchliekt ab in Einnahme: 3) Miethen für G smeſſer 200 %, 4 a) für Neden“ 


i ‚| Etatsſumme für das Arbeitehaus) dem Spezialetat des 
r Arbesbauſes gemäß um 151 
Die Veiſammlung genehmigt dieſe Vorſchläge und ftellt 
diernach den Etat in Einnahme auf 3 10 . 


H zu erhöhen. 


A., in Ausgabe auf 99,911 MR 6 5 
Etat der Feuerwehr pro 1873; Referent Hr. Kuhl. 
Das Project wirft aus in Einnahme: für Dienſtwob⸗ 
nungen 31 % 6 Pr; in Ausgabe: 1) Gehälter 13,915 
, 2) Bekleidung 1050 , 3) Geſpanne 1130 , 4) 
Unterbaltung der Utenſilien 1222 , 5) Pramien 100 
6) Heizung 225 %, 7) Beleuchtung 400 , 8) 
Telegrophte 80 , 9) Echreibmaterialien: 65 %, 10) 


| Grtraordinaria 165 , in Summa 18,353 %. Der 


Etatsentwurf wird angenommen. — Hr. Rompeltien 
ſtellt den Antrag, der Magiſtrat möge in Elwä zung 
nehen, ob und in welcher zweckmäßigen Weiſe in den 
Vorſtädten Fruermeldeſtationen zu errichten wären, um 
einem längſt gefühlten Bedürſnitz zu genügen. Hr. Dr. 
"Ling fast Namens des Magiſtrals die Erwägung bie 
ſes Antrags zu. 
Etat der Gasanſtalt pro 1873; Ri ferent Hr. 
Das Project wirft aus in 


producte (Coaks, Aſche ꝛc) 27.900 , 4 b) für Theer 


4500 &., 4 e.) Ammonialwafler 50 , 4 d.) Theers 


ſaſſer 90 , 5) Privateinri stungen 20% M. 6) ad 
| extraordinaria 235 As, in Summa 119,400 . Aus⸗ 
gabe: 1) Beſold ingen 3315 %, 2) Arbe telö n: für 
den Betrieb 11,000 ., 3) Lögne der Laternenanzünder 
3700 Ae, 4) Feuerverſicherung und Abgaben 462 . 


Häupter der Conſervativen, iſt mit Stimmeneinheit (I!) e 
f J f 5 der Summa 15,430 In Ausgabe: 1) Beſoldungen ꝛc. 2 e, 5) an Materialien: a. 150,000 Ctr. Sein kohlen 
Im ‚Einem Le 1 Wahltreiſe gewählt worden; ei 1310 , 2) , ee an Inſtituts arme für au- à Cr, 14 Ar 70000 A, b. für Cannelloplen 10. 


wird demzufolge in Kurzem an unferen Berathungen he ae 3 
Theil nehmen und e ana (I — au- berordentliche Dienſtletſtungen 150 %, 3) für Beköſtt⸗ 5% , 6) an Unterbaltunge koſten 18,950 %, 7) an 


1 } % „ . Vr t 8 : \ 
torevole parola) wird zu nicht pe Unterftägung gunasgegenitände 7892 %, 4) für Krankenpflege 400 %, Privatgaseinrichtungen 1800, Su gröteren Neuanſchaf⸗ 


für alle Conſervativen dienen. 5 


Krach wird von den Ueberlebenden als ähnlich der 
Exploſton einer großen ſchwer geladenen Kanone 
geſchildert. Vie Verwirrung und das Entſetzen, 
welches jegt auf dem unglücklichem Schiffe Platz griff, 
kann unmöglich geſchildert oder gedacht werden. Die 
wenigen Momente, die zwiſchen dem Zuſammenſtoß 
und dem Nieder ſinken des Schiffes vorgingen, fellen 
furchtbar geweſen ſein. Das Betragen des Capitäns 
wird als wahrhaft heroiſch geſchildert. Vor allem 
bemühte ſich Herr Knowles, die Disciplin zu erhalten. 
Die Schiffspumpen wurden bemannt, der Schiffs⸗ 
zimmermann verſuchte das Leck aus zubenern; aber 
nur zu bald wurde eingeſehen, daß an eine Erhaltung 


1 


und dem 


) für Vekleidungsgegenſtande 1130 %, 6) Unterhaltung fungen nichts, 9) Remiſſtonen an Lchigeldern 25. 400 %%, 
der Lagerſtellen 285 , 7) Reinigung der Wäſche 10) zur Arbeiter-, Krank n. 2:. Kaſſe Yeltrag 150 , 
3 EEE +2 TU TEE EEE TS NERT TEE BER TRETEN TEE ET EEE . . ET 


kurz. Es war äußerſt ſchwierig, die Frauen und die bei Dunacneß vor Anker lagen, bemerkten eben⸗ 


Kinder aus ihren Hängematten in die Boote zu falls die Raketen, glaubten aber durch ein unſeliges 
bringen, und Zeit war koſtbar wie nie. Die Frau) Mißverſtändneß, daß es die Signale der Küſten⸗ 
des Capitäns, eine andere Frau mit einem garde oder Looiſenſtation ſeien, und ſchickten nicht 
Kinde und eirem achtſährigen Mädchen waren ein einziges Boot zu Hilfe. 87 Menſchen wurden 
nahe genug, ſie wurden in ein Boot gebracht im Ganzen gerettet; 34 entfamen mit Hufe des Ret⸗ 
Hochbootsmann und vier Matrosen tungsbootes, 30 mit Hilfe eines zweiten Bootes; 
anvertraut. Man war eben daran, das Boot in die 21 von 30, welche fih im Talelwerke des Schiffes 
See zu laſſen, als eine Anzahl Männer in daſſelbe feſtgeniſtet hatten und ſich bis dahin hatten halten 
ſtürzte. Unmsglich konnte es Alle tragen und können, fanden Hilfe und Rettung; 12 endlich kamen 
mußte fofort unterſinken und Alle begraben. Capitän mit Hilfe von Laggers davon. later den Todten 
Knowles richtete mit geſpanntem Revolver in der] befindet ſich der heldenmüthige Führer der „North⸗ 
Hand an die Männer die Aufforderung, das Boot fleet“, Capitän Knowles. Gigen den Capıtän des 


des Schiffes nicht gedacht werden könne. Der Ca⸗ zu verlaſſen. Alle gehorchten mit Ausnahme eines Dampfers, der in herzloſeſter Weiſe die ducch ihn 
die Rettungsboote einzigen Mannes, der ſich im Boote verkroch. Zwei] Verunglückten der Verzweiflung und dem Tode über⸗ 
Nu ſtanden hundert] Schüſſe erfolgten, eine Kugel traf den Mann; doch ließ, herrſcht unter der Bevölkerung wie in der Preſſe 
begierig, gerettet und es war keine Zeit da, lange Unterfuhungen anzu⸗ eine furchtbare Erbitterung. Der belgiſche Conſul 
ſtellen. Zwanzig Minuten nach dem Zuſammenſtoße in Dover glaubt, daß der ſpaniſche Dampfer, Pelayo“, 


Dampfer zu, ſeinen Cours zu ändern, und weckte auf dieſe Weiſe davongekommen, wenn der Capitän und zwei Minuten, nachdem das Backbord⸗Boot Capitän Tribas, das Unglück angerichtet habe. Der 


durch das Geſchrei den Capitän des Schiffes, Herrn nicht mit nicht hoch 
der ſofort auf dem Deck N Im hei unter die Menge halbwahnſinniger Menſchen hundert Menſchen kämpften den ſchweren Kampf mit Wege nach Havannah. Der ſpaniſche Couſul be⸗ 
der ſeinen 
hatte, auf 


ei 1 
chſlen Augenblicke ſtieß der D 

auf auch nicht im Geringſten BR: 
den „Nortbfleet“, bohrte ihn im wahren Sinne des 
Wortes nieder und war in der nächſten Minute 
bereite aus dem Geſichtskreiſe verſchwunden. Der 


genug zu ſchätzender Entſchloſſen⸗ hinabgelaſſen worden war, ſank das Schiff, und drei- „Pelayo“ kam von der Schelde und war auf dem 


getreten wäre und mit gezogenem Revolver gedroht den Wellen, den Todeskampf. Bis zum Untergange richtet, dat der Dampfer „Murillo“ auf dem Wege 
hätte, Jedem, der gegen feinen Befehl ein Boot ber des Schiffes wurden fortwährend Raketen abgefeuert von Antwerpen nach Liſſabon ſich befand, zur Zeit 
trete, ſofort eine Kugel durch den Kopf zu tagen. und die „Cith of London“, welche zwei Meilen von des Zuſammenſtoßes in der Nihe von Dungeneh 
Das half. Der Sapitän dachte zuerſt daran, die dem „Northfleet“ entfernt war, dampfte ſofort her⸗ war, wahrſcheinlich das Unglück angeftiftet hat und 
Frauen und Kinder zu retten. Aber die Zeit war zu an, konnte jedoch nur wenige retten. Alle Schiffe, dann ſelbſt zu Grunde gegangen iſt. 


1) für Weerfäſſer 100 , 19) ad extraordinaria 
522 Ace 9 Gr, in Summa 115,400 — Der Herr 
Referent tteilt aus den Verhandlungen der Etats⸗ 
R viſtons⸗Commiſſion mit, daß der Magiſtrat beabſich⸗ 
tige, in nachſter Zeit eine Vorlage einzubringen, betr. 
die Neu:Berobrung der Stadt, da die jetzigen Röhren eine 
Umlegung ıeip. Vermehrung und Verbeſſerung dringend 
bedurften Eine ſolche Neuberohrung werde einen 
Kostenaufwand von ewa 150,000 3 erfordern; wenn 
durch biejelbe auch die jetzigen Cas verluſte ſich verrin⸗ 
geiten, fo dürften doch wegen der notbwendigen Ver⸗ 
znſ ung die Einnahmen ſich nicht weſentlich vermehren; 
dies werde bei Berathung der zu erwartenden Vorlage 
zu erwägen ſein. In der Commiſſion wurde hervor⸗ 
geboten, daß die Stadt die Gas anſtalt eben ſo anſehen 
wüſſe, wie der Fabrikant ſeine Fabrik; letzterer werde 
den Preis für feine Waare ſteigern, wenn das Rob: 
matırial in die Höhe gebe. Deshalb empfiehlt die 
Com miſion den Con munalbehörden, eine mäßige Er: 
böbung des Gaspreiſes eintreten zu laſſen und 
zwar vom 1. April c. ab von 7 ½ auf 8 2 pro 
100 Cubilm ter Gas. Bei Annahme des Vorſchlags 
würde ſich Tit e des Etats um 7000 erhöhen. Hr 
Martiny giebt zu bedenken, daß in Folge einer Prels⸗ 
erhöbung leicht das Petroeum als Concurrent des 
Gaſes in Anwendung kommen könne und der Con ſum 
ſich dann erheblich vermindern werde. Hr. Geb. Rath 
Goldſchmidt eiwidert, die Erfahrung lehre, daß das 
Petkoleum dem Gas keine Con currenz mache; in den 
letzten 3 Jahren ſei der Gasverbrauch von Conſumenten 
reg lmäßig um 10% geſtiegen und fei zu erwarten, 
daß der Verbrauch ſich noch ſteigere, wenn erſt 
keſſeres Gas geiefert werden kann. Wenn einmal 
eine Concumenz des Petroleums in den Einnahmen zu 
verſpüren wäre, dann lönnte die Frage in Erwägung 
gezogen werden, ob es räthlicher ſei, den Gaspreis nie⸗ 
driger zu ſtellen oer die Anſtalt zum Verkauf 
zu ſtellen, und aus dem Erlös eine Intrade der 
Statt zu ſchoffen. Bis dahin könnte man die Frag⸗ 
vertagen. Der Antrag auf Eböhung des Gaspreiſes 
von 7 auf 8 % vom 1. Apil c. wird hierauf ein» 
ſtimmig angenommen. — Bei Tit. 4b. (Theer) wird 
von der Cemmiſſion eine Mehreinnahme von 500 
angenon men, «benio bei Tit. 4 d. (Theerſäſſer) eine 
ſolche von 400 &; die Verſammlung genehmigt Beides. 
Bei Tit. 5 (Privateinrichtungen) wird 2000 zuzu 
ſezen empfohlen urd genehmigt, — In Ausgabe 

lägt die Commit ſſion folgende Veränderungen des 

tojectd vor: bei Tit. 2 (Arbeitslöhne) mit Rüdfiht 
auf den neuen Beſoldungsplan 300 abzuſetzen; 
bei Tit. 4 (Feuerverſicherung) 200 & zuzuſetzen, da 


ſactiſch jo viel mehr bezahlt werden muß; bei 
Tit. 5 (Materialien) 4000 abzuſetzen, weil 
pio 1873 10.000 . Steinkoblen weniger ans 


ade ſeien; mit Rückſicht auf den Zuſatz bei 
it 5 der Enrahme follen vei Tit. 7 der Ausgabe 
2800 % zugesetzt werden; bei Tit. 9 (Remiſſionen an 
Lichtgeloern 2:) wären, um dem Bed ürfniß 1 genügen 

00 % zuzuſetzen; bei Tit. 11 (für Theerfäſſer) 100 
atzulıgen, weil kein Veikaufsob ject vorhanden. Die 
Berfammlung genebmigte ſämmilſche Vorſchläge der 
Commiſſion und ſtellt hierauf mit Rückſicht auf die ver: 
fdtedenen Zus und Abſetzungen den Etat in Einnahme 
auf 129,300 , in Aus gabe auf 112,600 4 feit, fo 
daß ein Ueberſchuß von 16,700 % verbleibt. — 


Nach langem Leiden entſchlief 
heute Morgen 7 Uhr unſer innigſt 
geliebter Gatte und Vater der Hof⸗ 


ze Ausführung der Impfung und Re: 
vaccination im 

Gemäßheit der Impf- und Revaccinatlons⸗ 
Ordnung der Königlichen Regierung vom 


In der darauf folgenden geheimen Sitzung wurde 
auf Antrag des Magiſtrats die 8 der Gehälter 
1 an den Mittelſchulen fungirender Lehrer 

eſchloſſen: Rector Peters (von 750 „ auf 850 AR), 

Rector Landsberg (von 700 auf 750 %), Lehrer 
Haniſch, Sommerfeld (von je 500 % auf 550 
, Gebauer (pon 450 M auf 500 ) und Szo⸗ 
towski (von 300 % auf 400 %) — Zum Schieds⸗ 
mann im 19. und 20. Stadtbezirk wurde Hr. Inſpector 
Stein, zu ſtellvertretenden Bezirksvorſtehern im 21. 
Bezirk, Hr. A. J. Borſchke und im 22. Bezirk Hr. 
Gelb gewählt. 

Königsberg, . Jan. Es hat ſich bier fo eben 
ein Comité zur Förderung des Beſuchs der Wiener 
Induſtrie⸗Ausſtellung durch Gewerbtreibende 
und Arbeiter gebildet, um den Beſuch der Welt 
ausſtellung ſolchen Gewerbtreibenden und Arbeitern zu 
ermöglichen, welche durch ihre bereits erlangte Geſchick⸗ 
lichkeit oder Kunſtfertigteit und ihre Lebensſtellung die 
Gewähr dafür bieten, daß der Beſuch der Ausſtellung 
nicht nur tönen ſelbſt, ſondern auch ihrem Gewerbe von 
nachhaltigem Nutzen ſein werde. 


Zufchrift an die Nedaection. 


Zum Concurs verfahren. (Vergl. Nr. 7711.) *) 

(Schluß) Nun zur Sache ſelbſt. 

1) Davon, daß ein eben ſolcher „Poſten⸗Conto pro 
Diverſe“ im Credit wie im Deber gebucht iſt, ſou 
beißen, daß ein eben ſol her Poſten im Debet (unter 
Einnahmen) der Kaſſe ſteht wie im Credit (unter Aus: 
gabe), — davon enthält der in dem PBrüfurnätermin 
vom 14. d. M. mitgetheilte Bericht des Maſſenver⸗ 
walters an das Gericht nichts. Und wie es ſcheint, iſt 
eine fo völlig unerhebliche Thatſache — ihre Richtigken 
gar vorausſetzt — mit Recht übergangen worden und 
konnte, auch wenn fie in jenem Berickt mitgetheilt wor 
den wäre, als unnütze Complicatien der einfachen Sach⸗ 
lage bei jeder ferneren Erörterung übergangen werden. 
— Was in die Kaſſe des Gemeinſchuldners gefloſſen 
iſt, iſt nicht minder zu feinem Vermögen hinzugekommen 
als jedes andere durch ihn gegen Bezahlung oder auf 


Borg erlangte Vermögensobject; es iſt Theil feines 


Vermögens, feiner Maſſe geworden. Mit dieſer Maſſe 
kann er nicht beliebig ſchalten, er kann nicht fie beliebig 
vertheilen, für den einen Gläubiger nach ſeinem Wohl: 
wollen Etwas ausſondern, ihn beſonders befriedigen und 
den anderen ſagen: „Es iſt jz ganz gleichgültig, was 
bier gethan oder unterlaſſen iſt, — hätte mein Freund 
mir nicht dieſes Geld oder dieſe Waare vorber gegeben, 
dann hätte ich ſie ihm auch nicht zurückzeben können 
und die Maſſe wäre genau ſo wie heute, — daſſelbe 
Reſultat liegt jezt vor, — er hat mir das Geld anver⸗ 
traut und ich habe es ihm zurück gegeben, — es kommt 
ja Alles auf Eines hinaus.“ Ginge das ſo, dann be⸗ 
kämen in Bankerotten die guten Freunde möglichſt 
viel und die Anderen möglichſt wenig. 

Wenn $ 100 der Concursoronung beſtimmt, daß 
„alle Zahlungen — — des Gemeinſchuldners der An⸗ 
ſechtung unterliegen, wenn der andere Thell bei dem 


*) In dem erſten Theil dieſer Zuſchriſt, in der 
geſtrigen Abendnummer iſt Zeile 17 von unten zu leſen; 
„Der Große Bekannte glaubt ſich beider (Hatt „leider“ 
nicht ſchämen zu dürfen. 


biefigen Landkreiſe in 


beſitzer Otto Bahlinger in feinem 
noch wicht vollendeten 41. Lebensjahre. 


Wer den Verewigten gekannt, 
Er unſern Schmerz zu würdigen 
wiſſen. 

Gr. Trampken, V. Jan. 1873, 

Die hinterbliebene Gattin 

und Kinder. 


Noth endige Subhaſtation. 
Das den Erben des Schloſſermeiſter Johann 
Gottlieb Behnke und der Witiwe Hen⸗ 
riete Marie Behnke, geb. Sinkenbring, 
gebörlne, in der Mälzergaſſe am Fiſchertdor 
elegene, im Hypotheken buche unter No. 11 
verzeichnete Erundftüd, fol 
am 7. März 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangs vollſtreckung veriteigert und das 
Urtheil über die Ertgeilung des Zuſchlags 
am 13. März 1873, 
Vormlttags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


erden. 

8 Es beträgt der jährl. er nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 196 h 

Der das Grunditüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
aber nicht eingetragene Realrechte er zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 23. Januar 1873. 
Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (2735) 

Aſſmann. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Tabaksſpianer Jo- 
bann David und Anna Helene, geb. 
Weyn rt Me yer'ſchen Cheleute gehörige 
in der Kaltgaſſe bieriel ft belegene, im Hypo: 
n unter No. 21 verzeichnete Grund 
‚io = 
am 11. März 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Mueigentbümers zum Zwecke 
der Auseinanderf-gung verſteigert und das 
Urtheil über die Eitheilurg des Zuſchlags 
am 13. März 1893, 
Vormittags 10 Uhr 
im Verhandlungezimmer No. 20 verkündet 
werden 5 
Es beträgt der jäbrl Nutzungswerth, nach 
welchem das 5 zur Gebäudeſteuer 
orden: I 
es Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothelenſchein 
können im Bureau V. eingeſeden werden. 
Alle Diejenigen, welche Cigentgum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch b 
aber nicht eingetragene Realrechte 1 zu 
machen haben, werden bierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
3 im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
elden. 
meld Danzig, den 23, Januar 1873. 
Kgl. Sladt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2734) 


5. October pr. (Amts⸗Blatt de 1872 S. 185) 
2228 ge den Kreis in folgende 4 Bezirke 
gethe 

Der I. Bezirk umfaßt die Orlſchaften: 
Gletttau, Conrads hammer, Schöferei, Saspe, 
Oliva, Bröſen, Freudenthal Ramkau, Weiche 
ſelmünde, Gluckau, Schellmühl, Holm, Biſſau, 
Mattern, Brentau, Ciapeln, Zigankenbera, 
Heubude, Kokoſchken, Pietzkendorf, Kl. Kelpin, 
Krakau, Neukrügerskampe, Neufähr, Emaus, 
Gr. und Kl. Leeſen, Ellernitz, Sorzemten, 
8 N Smengorczyn, Müggau, Schellings⸗ 
felde, Bürgerwieſen, Kl. und Gr. Plehnen⸗ 
dorf, Kl. und Gr. Walddorf, 
Reichenberg, Weßlinken, Ohra, Hoch Kelpin, 
Rambau, Ottomin, Sullmin, Schüodelkau, 
Zankenczyn, Schönfeld, Jenkau, Löblau, Gr. 
Böltau, Altdorf, Wonneberg, Heiligenbrunn, 
Hochſtrieß und Strohteich (30,300 Seelen). 

Der II. Bezirk beſteht aus den Ortſchaf⸗ 
ten: Nobel, Guteherberge, Scharfenort, Borg⸗ 
feldt, Kemnade und Rotimansdorf, Straſchin, 
Prangſchin, Goſc in, Kl. Bölkau, Artſchau, 
Borrenczyn, Giſchkau, Prauſt, Prangſchin, 
Rexin, Woyanow, Raſſoczyn, Liſſau, Gr. und 
Kl. Saalau, Schwintſch, Johannisthal, Jetau, 
Kl. und Gr. Sullc,yn, Kl. und Gr. Kleſchkau, 
Kladau, Dorf und Vorwerk Wartſch, Mal⸗ 
lentin, Dommachau, Böſendorf, Meiſterswa de, 
Sastocjyn, Kl. und Gr. Trampen, Ublkau, 
Katzte, Braunsdorf, Czerniau, Lagſchau, 
Grenzdorf, Klopſchau, Klempin, Eenslau, 
Batrzewten, Rambeltih, Sobbowig, Lamen⸗ 
nein, Poſtelau, Kl., Gr. u. Mittel⸗Golmkau, 
Mahlin, Kl. und Gr. Roſchau, Maczkau und 
Dreiſchweinköpfe (17 100 Seelen). 

Der III. Bezirk beſtebt aus den Ortſchaf⸗ 
ten: Dorf und Vorwerk Quadendorf, Kram⸗ 
vis, Neuenhuben, Breitfelde, Naſſenhuben, 
Schönrohr, Hochzeit, Gotteswalde, Schmerblod, 
Woglaff, Scharfenberg, Müggenhahl, Landau 
Gr. und Kl. Zünder, Herzberg, Käſemark, 
Roſtau, Trutenau, Dorf und Vorwerk Mön⸗ 
chengrebin, Schönau, Trutenauerherrenland, 
Grebinerfeld, Sperlingsdorf, Herrengrebin, 
Letztau, Zipplau, Langenau, Oſterwick, Yang: 
felde, Zugdam, Woſſitz Gemlitz, Roſenverg, 
Schönwarling, Kriefkoyl, Stüdlau, Hohen: 
ſtein, Gütiland, Kobling, Dorf und Vorwerk 
Mübibanz und Cjattkau (16,300 Seelen). 

Der IV. Beurk beitebt aus den Ortſchaf⸗ 
ten: Bohn ſack, Wordel, Schnakenburg, Schie⸗ 
venborft, Bohnſackerweide, Krohnenhof, Ein» 
lage, Nickelswald „Schönbaum, Schönbaumer⸗ 


Neuendorf, 


weide, Lıplauerweide, Prirzlaff, Sretenbuben, | = 


Paſewark, Steegen und Kobbeigrube, Steeg⸗ 
nerwerder, Zieſewald, Glabitſch, Fiſcherbabk, 
Junkeracker, Jun kertroyl, Jankertroylhof, 
Poppau, Neukcügerskampe, Dorf und Vorwerk 
Stutthof, Groſchkenkampe, Haus⸗ und Laſch⸗ 
kenkampe, Bodenwinkel. Vogelſang, Pröbber⸗ 
nau, Liep, Kahlberg, Vöglers, Neuktug, Polski, 
Narmeln, Ober örſteret Steegen mit den dazu 
gehörigen Unterförſtereien (13,200 Seelen). 
Diejenigen approbirten Herren Aerzte oder 
Wundärzte, welche das Imufgeſchäft in einem 
oder mehreren dieſer 5. zirke übernehmen 
wollen, bitte ich, ihre Offerten unter Angabe 
des Geſammt⸗Honorars, welches fie einſchließ⸗ 
lich der Fuhikoſtenentſchädſgung beanſpruchen, 
bis zum 1. Februar cr. mir gefälligſt einzu⸗ 
reichen. 
Danzig. 16. Januar 1873, 
Der Landrath. 
v. Gramasli. 


„Moetallene Kirchen, Stul: u. Hofglocken 
M find vorräthig und werden er 
zum Neuguß, alte umzugleßen und Repara⸗ 
turen aufs reellſte und billigſte aus eführt 
in der Glockengteßerel v. Collier, Bütielg. 10. 


Die Mähmalchinen-Fabril 


Berlin, Charlottenſtraße No. 74, Berlin, 


empfiehlt ſpeciell Wheeler⸗Wilſon von 35 
55 Thlr. an, Cyrc.⸗Elaſt. für Schuhmacher von 70 Thlr. an und 


Bindfadennähmaſchinen für Segeltuchfabrikanten 


Empfange der Zahlung — — davon Kenntniß beiaß, 
daß bereits der Gemeinſchuldner die Zahlungen einge: 
ſtellt hatte“, — wenn ferner § 103 beftimmt, daß „ohne 
Beſchränkung auf einen beſtimmten Zeitraum der An⸗ 
fechtung unterliegen: 4) Rechtshandlungen, durch welch⸗ 
der Gemeinſchuldner feiner Ehefrau — — behufs St: 
cherſtellung oder Ab findung wegen des in feine Verwal⸗ 
tung gekommenen Vermögens in ſtehender Ehe — — 
auf irgend eine Weiſe Befriedigung gewährt, ohne daß 
ein Fall der geſetzlichen Verpflichtung — — vorlag“, — 
weng dieſe geſetzlichen Beſtimmungen nicht blos ſchätzbares 
Material fein, ſondern der Rechtsſicherheit und öffent: 
lichen Moral dienen ſollen, dann wird es wahrſcheinlich 
nicht zu umgehen ſein, daß der Empfänger eines 
jeben Vermögensobjectes genannt wird. Denn nur 
wenn er genannt wird, kann ermeſſen werden, ob er 
nach den angeführten Beſtimmungen zur Herausgabe 
angehalten werden kann oder nicht. Von Ehegatten 
ganz abgeſehen, iſt z. B. der Fall ſehr wohl denkbar, 
daß ein Gehilfe des Gemeinſchuldners, der genau die 
Sachlage lannte, aus irgend einem Grunde das Geld 
in die Kaſſe legte, feinem Prinzipal lieb. Es dürfte 
einer Bevorzugung dieſes Gläubigers recht ähnlich ſehen, 
wenn es zuläſſig ware, ihm ſein Geld wiederzugeben 
als letzte „Zabfung“, und dann „die (übrigen) Zah: 
lungen einzuſtellen“. — 8 6 ſtellt die geſetzliche Wer: 
mulbung auf, daß „alle — Rechtshandlungen des 
Gemeinſchuldners, welche an dem Tage der Concurs⸗ 
e öffvung vorgenommen find“, — eiſt nach der 
Concutseröffaung vorgenommen wurden. Gew ß 
konnte das Geſetz nicht die Vermuthung ausſprechen, 
daß alle am Tage der Zahlungseinſtellung geleiſteten 
Zahlungen erſt nach der Zahlungs einſtellung er: 
ſolgt feien (wenn auch in § 100 ein folder Fall ge⸗ 
dacht iſt), aber die Vermulhung wird wohl ſehr ge: 
rechtfertigt ſein, daß am Tage der Zahlungseinſtellung 
ſelbſt (wo nicht etwa urplörlich ein Unglück hereinbricht 
ſondern eine feit langer Zeit erwartete Criſis eintritt), 
daß an dieſem Tage vorzugsweiſe ſolche Gläubiger be⸗ 
fliedigt werden, die „gereitet“ werden ſollen. Dann tft 
es ein dringendes B-bürfniß, daß dieſe an dem letzten 
Tage geleiſteten Zahlungen einer ganz beſonderen Auf: 
merkſamkeit gewürdigt werden. Vor allen Dingen muß 
ur Beurtheilung der Anfechtbarkeit der Empfänger 
genannt werden und zwar mit einem Perſonen⸗ 
namen, nicht unter einem Collectirum wie „Conto pro 
Dioerſe“, wofür auch ſubſtituirt werden lö ante: „Conto 
verſchiedener Gläubiger“ oder „Conto für alle Menſchen, 
die nicht genannt werden ſollen.“ Nimmermehr kann 
eine Rechnungslegung genögen, die im Grunde darauf 
binausläuft, daß die Geſammtſumme der Einnah⸗ 
men und der Ausgaben allenfalls in anonymen 
Einzelpoſten notiıt wirs. 

2) Es iſt nicht in No. 7711 behauptet, daß ber 
Maſſenverwalter mit ſeinem Antrage auf Verhaftung 
des Gemeinſchuldners ohne Gründe zurückgewieſen 


ſei ſondern es iſt dort geſagt worden: über biefe| - 
Gründe verlaute nichts, es ſei intereſſant, dieſelben zu 8 


erfahren. Das liegt ziemlich fern von der Behauptung 
die W fet ung „Gründe erfolgt. Die Zu: 
schrift to. ollte die 
Berfabreng a Ne fie wollte beweiſen, daß es dem 


Zweck des gerichtlichen Concurſes widerſpricht, wenn das 5 


Gericht nicht mit allen anwendbaren Mitteln für 
ſchleunige Klarlegung der den Concurs betreffenden 


von Heinlein & Wolff, 


von 70 Thlr. an, ſowie ſämmtliche andere Syſteme. 


Porterbier die 


Wagen effektu 


Es diene dieſe Erklärung als Antwort auf die dringenden 


Reparaturen billig. 


Zuſendung nicht ſofort ſtattfinden kann. 


irt. 


Briefe, die täglich in ſehr großer Menge einlaufen. 


Preiſe: 
12 Flaschen Hoff ce Deutscher Porter 


24 F. Deutsches Lagerbier ı zur. «xt 8. 
Aufträge werden in den Comtoirs Neue Wilhelm: 


ſtraße 1 und Louiſenſtraßſe 2 entgegengenommen. 


Wiederverkäufer haben ihre Aufträge Neue Wilhelmſtraße 1 


zu machen, wo die Bedingungen einzuſehen ſind. 


U . .. 
Epileptische Krämpfe (Fallsu 
Spezial für Epilepsie Dr. O. Kill 
ü 


t Hrctoliter ab ſtatt. 


anze Sude werden im 
Weir. Daheng Langgasse 84 und in l. 


Comtoir, Danzig 
Hammer entgegengen o 


Danziger Actien⸗Bierbrauerei. 
Die Direction. 
Grüne Seife 


und Thorner Talgſeife, 
von Bd Qualität, empfiehlt billigft 


Albert Neumann. 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


zu verkaufen 


M. 


Der Treberverfauf 
auf der Actien⸗Brauerei in 


findet am Mittwoch jeder Woche, des Nach⸗ 
mittags, in kleinen Poſten von mindeſtens 


Kl. Hammer 


melſtute, 


mmen. 


und 14 Zoll Umfang am Bande, 


Schirmer 
in Thorn. 


Zweckmäßigkeit des 


hlr. an, Singer Cylinder von 


Die Hof Brauerei von Deutſchem Porter u. Lager: 
bier von Johann Hoff, Neue Wilhelmſtraße No. 1 und 
Louiſenſtraße No. 2 in Berlin, macht hierdurch bekannt, daß 
in Folge zu maſſenhaft einlaufender Aufträge auf Bere 

8 wer⸗ 
den jedoch alle Auſtrengungen gemacht, das Publikum zu befrie- 
digen und werden die Aufträge auf's Schleunigſte durch ihre 


1 Thlr. 
exel. Fl. 


cht) 


Eine Trakehner Schim⸗ 
10 Jahr alt, elegant geritten, 
; (Jagdpferd und Foblenitute) 
iſt auf dem Rittergute Lagſchau bei Hobenſtein 
für den feſten Preis von 120 % zu verk. 


ehrere hundert Rüſtern⸗ 
M nutzhölzer, ſtarke Weiß⸗ 
bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
z. Kokotzko hart a. d. Weichſel. Ztg. erbeten. 


A. Lüttke, 
Koſſowo bei Terespol. 


1000 Schock 
beſtes Drauſen⸗Dachrohr, 6 bis 8 Fuß lang 


Rechtsverhaltniſſe ſorgt. Es ſollten die Schäd 
nachgewieſen werden, welche mit Nothwendigkeit aus 
einer ſolchen Behandlung der Concurſe entſteh en müſſen. 
Dazu braucht man kein gelehrter Volkswirth und kein ſtudir⸗ 
ter Juriſt zu ſein, um einzuſehen, daß dem Betruge in 
Banteroiten, der Bevorzugung einzelner Gläubiger je nach 
Belieben des Falllten die Wege geebnet find, wenn es 
dem Letzteren zuſteht, über das Recht zur Vindication 
thatſächlich ſelbſt zu entſcheiden und durch Unterdrückung 
von Namen j des Anfechſungsrecht illuſoriſch zu machen. 
Wenn ein folder Fall vorkommt, dann hört das Gerichts: 
verfahren in conereto auf, nur für dieſen Fall inter: 
(ſſant zu fein, ſondern es gewinnt die unendlich höhere 
Bedeutung, daß das Vertrauen dozu erſchüttert wird: 
in gerichtlichen Concurſen dürfe leine widerrechtliche 
Bevorzugung, keine Verdunkelung unerörtert bleiben, 
die viel höhere Bedeutung, daß die außergerichtliche 
Behandlung der Fallitmaſſen für einen beſſeren Ausweg 
gehalten werden muß, weil fie Koſten erſpart und im 
Grunde denſelben Effect hat, wie die gerichtliche: daß 
der Fallit nur ſo viel und nur an denjenigen giebt. wle er 
will. — Eine Frage von ſolcher Bedeutung gehöct nach 
heutigen Begriffen in die Preſſe, fie iſt nicht perſönlich 
iu nehmen und das öffentliche Gew ſſen kann nicht bes 
ruhigt fein, ehe es nicht ttichbaltige Gründe für das Vers 
fahren kennt. Wir denken ſo groß von dem preußlſchen 
Beamtenſtande, daß wir meinen, ein Collegium von 
Richtern werde es nicht verſchmähen, auch ſelbſt aus 
Zei ungsartikeln Stoff zur erneuten Erwägung einer 
Sache zu entnehmen und einen begangenen Fehler wie⸗ 
der gut zu machen, wenn er als Fehler erkannt wird. 
Diefe Elkenntniß berbelzuführen, war der Zweck der 
erſten und der gegenwärtigen Zuſchrift. 

Es iſt nicht blos ein Recht, welches wir gebrauchen, 
wenn wir einen Feblgriff von folgenſchwerer und allgemeis 
ner Bedeutung öffentlich beſprechen; es iſt auch eine 
Pflicht, die der Staatsbürger dem Beamten und dem 
Rchterſtande ſchuldig iſt, wenn er durch Hinwelſung 
auf mangelhafte Geſetzebung oder mißverftändliche 
Handbabung der Geſetze m twirkt zu einer ſegensvollen 
Thätigkeit des Staatsor anismus. o- 
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Retenrologiſche Depeſche vom 28. Januar. 


Barom. Temp. Wind. Stürte. imme lganſicht. 


. —— er gr Fi a ee 
delfingiors 4 — 4.0 W̃ U 
— — 3 11— 128 wach — 
Sto olm. 2, 1 U 6 b 
8 . Seo 1 = an, 

emel... 13438 - 966 wach bedeckt. 
Aensburg. 340,8 — 0.10 mäßig bewölkt. 
wan 43.1 69 ſchwach bedeckt 
Danzig. 44, — 6,9 % NW lebhaft bedeckt. 
Zutbus. 340.2 — 1,60 O0 mäßig bewölkt 
Stettin. 442 1 — 5.20 ſchwachſheiter. 
N a ya mäßig — 

u 4, — 3, Imäßi 

Jräſſel. 8,2 — 1,4ND eee 
Köln 337,2 — 1,30 mäßig heiter. 
Wiesbaden 4415 — 0885 ler haft bedeckt. 
9 8 F ed n Schnee⸗ 


Guts⸗Verkauf. 


Ein reutables Gut in der 
Eiſen ahn in Weſtpreußen, neue Glas 
(Schloß mit Schiefer dach), prachtvolles Ans 
ventar, landſchaftlich 95,000 Thaler 
torirt, Hypolbeken⸗Schulden nur Landſchaft, 
ſoll Verhältniſſe balber für circa 100 Mille 
Dei, 55 1 . Anzahlung verkauft 
Halle Ro 15 Kleemann, Brodbänken⸗ 


Mein Glundſtück Schmerblock No. 18 
tl bin ich le une He Sand 
zu verkaufen. 


Carl Claassen. 
Landwirthe und tüchtige 
Geſchäftsleute 


werden als Toratoren und Agent 

und können einträgliche ellnngen eo 
halten bei einer allgemein beliebten Feuers 
und Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchat. Adr. 
unter 2235 nimmt die Exped. dieſer Ztg. 
entgegen. 
Ein junges Mädchen cus anliändiger Fa⸗ 
mille, das wit häuslichen Arbeiten gut 
Beſcheid weiß, auch in Handarbeiten geübt 
ift, wünſcht eine Stelle als Stütze der Haus⸗ 
frau. Auf Gehalt wird weniger gefehen, als 
die u n . Fidele Offerten 

e 

2654 ede de t unler 
„w. e. J. Madchen, mit Leſcheldenen Uns 
8 ſprüchen (muſtlaliſch), als Erzieherin für 
Schrift Bar auf bene Lande geſucht. 
S Meldungen nebit i 

N. N. Cartbaus —.— ne u 


„Die Impectorftelle in 
Saskozin bei Prauſt ift 
zum 1. April e. vacant. 
Schriftliche Meldungen 
werden daſelbſt angenom. 
men. Drawe. 


Ein tüchtiger Gärtner 


wird zum 1. April d. J. in Smarzewo bei 
Gerwinsk gefucht. 


mit guten Zeugniſſen zum ſof. Antritt. 
2 E. J. Wichlellon. a 
in Grundſtück auf der Recht 
C in gutem baulichen . 
mindeſtens 3 Zimmer in eiser Etage, wird 
zu kaufen geſucht. Spe clelle Adr. erbeten 
anter 2792 in der Exoed. d. Ztg. 
Eis Geſchäftslokal zu einem 
feinen Detailgeſchäft paft 
ſend, wird fogleich oder pr. 1. 
April in derLanggaſſe, Langen⸗ 
markt oder Wollwebergaſſe zu 
miethen geſucht. Adr. unter 
2758 werden in der Exped. d. 


Eine Gelegenheil in der Nahe des hoben 

Thores, von 3-4 geräumigen bellen 
Zimmern, parterre oder 1 Tteppe hoch, wird 
für 300 Thlr. jährlich zum 1. April, wenn 
möglich ſchon früber, zu miethen geſucht. 
Off rten unter 2786 werden in der Exped. 


Transport] d. Zig. erbeten. 


per Bahn oder Kahn, wird aufs Biligſte 
beſorgt durch D. Deckner in Streckfuß per 
Elbing. 


Nedactlon, Druck und Verla 
N . gafemanm tr Dana 


Fir mein Geſchäſft ſuche ich einen J. Mann 


